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Eın Blick auf die europäische Landkarte ze1gt, 24aSS Deutschland un
Tschechien 1mM wahrsten Sınn des Wortes CHNS miteinander verzahnt sind
Vor 1989 W al 1eSs nicht deutlich erkennen: Fur die „alte  CC Bundes-
republik lag dieser Nachbar 1m Süudosten un W ar 1n erstier Linie eın
Nachbar für Bayern; deutlicher W arlr die Niähe für die DD  z erkenn-
bar, 1er W ar 6S der einz1ıge Nachbar 1mM Suüuden och W ar aller-
dings VOT 1989 für die Westdeutschen anders. Fur sS1e lag dieses and mıiıt
den vielen, oft unkorrekten der unvollständigen Bezeichnungen
(T'schechoslowakei, CSSE: Tschechei,; Böhmen un Mähren USW.) Jen-
seIts des E1isernen Vorhangs und W ar damit der se1it den sechziger
Jahren bestehenden Reisemöglichkeiten eın Land,; VOILI dem eine ZeEWIlSsSeE
Scheu estand. / war Wr der „Prager Frühling“ 1968 mı1t je] Sympathie
beachtet, seline Niederschlagung mi1t Emporung aufgenommen worden
ennoch herrschte Zurückhaltung VOIL,; die ott 1n Unverständnis un!
auch Unkenntnis einmündete.

Eine Ausnahme bildeten die Deutschen MAt tamiliären urzeln 1n der
Tschechoslowakei;, pauschal als „Sudetendeutsche“ (und „Karpaten-
deutsche“) bezeichnet. BIs heute wı1issen 11UTr wenıge Deutsche un:
Tschechen, 4SS der historischen Belastungen infolge VO Krieg
und Vertreibung VO diesen Menschen schon früh vieltältige Kontakte 1n
die alte Heimat aufgebaut wurden.

Die Geschichte schlägt gelegentlich seltsame Haken, enn 1m—
menwachsenden Kuropa, 1n dem die renzen immer bedeutungsloser
werden, oibt 6S selit 1990 einen deutschen Staat, dafür 1aber se1t 1993 0 €l
Staaten auftf dem Gebiet der Tschechoslowake:i. Der westliche der beiden,
offiziell „Ischechische Republik“ ZENANNLT, 1St der Staat. mı1t dem
Deutschland die längste gemeinsame (Grenze hat Wiıe 1St heute, tast eın
Vierteljahrhundert ach der „Wende“, das Verhältnis der Staaten Zzueln-
ander un je] wichtiger: Was w1ssen die Menschen voneinander? Wie
gehen S1e mı1t den immer och langen Schatten der gemeiınsamen (76-
schichte um ” Das vorliegende Heft moöchte die Leserinnen un Leser
aZu ANFCSCNH, ber diese un andere Themen 1M Verhältnis zwischen
Zzwel Nachbarn in Mitteleuropa nachzudenken.
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